
LOKALER SPORTNR. 113 R SM 1 Mittwoch, 16. Mai 2007

 
Spruch des Tages 

 
Westfälische Nachrichten, 48135 Münster
Sportredaktion Münster, Soester Straße 13

Tel. 69 07 60–6,Telefax 69 07 06 
E-Mail: sport@westfaelische-nachrichten.de 
Homepage: http://www.westfaelische-nachrichten.de 

 
Menschen 

 
Nachrichten 

Manuel Honerkamp wird
nach dieser Spielzeit den
Handball-Zweitligisten
HSG Augustdorf/Hövel-
hof verlassen und sich
dem Oberligisten HSE
Hamm anschließen. Der
ehemalige Spieler von
Sparta Münster möchte
aus beruflichen Gründen
sportlich etwas kürzertre-
ten. Ein weiterer Ex-Spar-
taner ist Michael van
Husen. Er beendet seine
Arbeit als Trainer des
Landesliga-Absteigers
HSG Ascheberg/Dren-
steinfurt und wird eine
sportliche Pause einlegen.

Gut möglich, dass er sich
später bei seinem Stamm-
verein HSG Gremmen-
dorf-Angelmodde – hier
boomt die Abteilung – in
verantwortlicher Position
einbringen wird. 

Manuel Honerkamp  

Honerkamp wechselt zum HSE Hamm 

Hockey: Doppelter Ein-
satz für die Herren des
THC Münster, zwei Nach-
holspiele stehen auf dem
Programm. Die Regional-
liga-Mannschaft trägt am
morgigen Donnerstag
(Christi Himmelfahrt) ihr
Meisterschaftsspiel gegen
Rot-Weiß Bergisch-Glad-
bach aus. Anpfiff ist um

16 Uhr auf der Anlage des
THC am Dingbängerweg.
Bereits heute Abend ist
die THC-Reserve an der
Reihe. Unter Flutlicht
(Anpfiff ist um 20 Uhr)
geht es in der Verbands-
liga Gruppe D gegen den
TuS Iserlohn. Beide THC-
Teams gehen optimistisch
in diese Begegnungen.  

Nachholspiele beim THC Münster 

Fußball: In einem vorge-
zogenen Spiel der Kreis-
liga A 1 erwartet der Ta-
bellenzweite GW Gelmer
heute Abend Concordia
Albachten, Anstoß ist um
19 Uhr im Heidestadion.
Gelmer rechnet sich noch
geringe Chancen auf

Meisterschaft und Auf-
stieg aus. Die Grün-Wei-
ßen müssen ihre letzten
drei Begegnungen gewin-
nen und auf einen Aus-
rutscher des SC Sprakel
hoffen, der momentan mit
zwei Punkten Vorsprung
die Tabelle anführt. 

Gelmer II erwartet heute Albachten 

„Ein Glück, dass der Pokalspielleiter ein
Machtwort gesprochen hat.“ 

 
 
Heiner Döbbbe, Trainer des BSV Fortuna, zur Ver-
legung des Frauen-Endspiels auf Kreisebene. 

Große Freude in Gremmendorf 
Beim Training des SC Gremmendorf hatten gestern 40
Kinder im Alter zwischen sechs und elf Jahren viel
Spaß. Ex-Nationalspieler Rüdiger Abramczik (Mitte)
schaute vorbei und gab viele Tipps. Gremmendorf hatte
beim Wettbewerb „Platz da“ für mehr Spiel- und Bolz-
plätze gewonnen, unterstützt von der Bitburger
Brauerei (Jürgen Schmidt links). Foto: Wilfried Hiegemann  

Leichtathletik: Im Rah-
men des Emsdettener Tee-
kottenlaufs wurden über
die Halbmarathon-Dis-
tanz gleichzeitig die
Münsterland-Meister-
schaften ausgetragen. Als
bester Münsteraner setzte
sich dabei Florian Braun
von den Laufsportfreun-
den in Szene, der in
1:25:52 Stunden den drit-

ten Platz in der Alters-
klasse M 35 belegte. In der
AK M 40 belegte Reinhard
Zumdick in der gleichen
Zeit den vierten Platz.
Marco Hampel wurde in
1:27:22 Stunden als Drit-
ter der AK M 30 notiert,
und Bernd Huesker
schließlich wurde in
1:29:47 Stunden Sieger
der AK M 55.  

Schnelle LSF-Läufer 

Rafael Figueiredo, beim
Oberligisten Preußen
Münster ohne Perspekti-
ve, hat einen neuen Verein
gefunden. Der 22-Jährige
einigte sich gestern mit
dem Ligakonkurrenten
Sportfreude Lotte, dort
stehen bereits einige ehe-
malige Preußen unter Ver-
trag. Auch Lottes Neuzu-
gänge Andre Poggenborg
und Stephan Roth spiel-
ten früher für den SCP.
Rafael Figueiredo hatte
sich im vergangenen Jahr
schon dem Verbandsligis-
ten Neuenkirchen ange-
schlossen, blieb dann aber

doch in Münster. In dieser
Saison kam er in der Meis-
terschaft über einen Kurz-
einsatz nicht hinaus und
wurde ausnahmslos in
der 2. Mannschaft einge-
setzt. 

Rafael Figueiredo 

Rafael Figueiredo nach Lotte 

 
Fußball- 
Oberliga 

Von Mirko Klein 

Münster. Rund 1500 Läufer
haben sich bislang als Starter
für den sechsten Volksbank
Münster Marathon angemel-
det. Und bis zum kommenden
Samstag haben weitere „Ma-
rathonis“ zumindest noch
Zeit, sich im Rahmen der ers-
ten Meldestufe als Teilnehmer
auf das Starterfeld für den 9.
September setzen zu lassen.
Für die von unserer Zeitung
begleitete und vom Organisa-
tionsteam um Michael Brink-
mann ins Leben gerufene Ak-
tion „Von 0 auf 42“ war jetzt
die deutsche Spitzenathletin
Claudia Dreher in Münster zu
Gast. Sie war gekommen, um
den bereits gemeldeten Star-
tern mit Ratschlägen beizuste-
hen, aber auch den noch Un-
entschlossenen Mut für eine
erfolgreiche Teilnahme zu ma-
chen. Dabei berichtete die er-
fahrene Marathonläuferin
nicht nur von den vielen
Rückschlägen, die ein Pro-
fisportler im Leben verkraften
muss, sondern gab auch Tipps
für eine sinnvolle Trainings-
planung, realistische Zielset-
zungen und einen gesunden
Umgang mit der Belastung
von Vorbereitung und Lauf. 

Dreher, die sich als WM-
Neunte in Sevilla 1999 für die
Olympischen Spiele von Syd-
ney qualifizierte und dort auf-
grund eines Infektes nicht
starten konnte, machte dabei
den vielen Marathon-Neulin-
gen Mut: „Wenn du dein
Leben verändern willst, dann
laufe einen Marathon“, zitier-
te sie Emil Zatopek, und
beschrieb damit, was der Ma-
rathon und das aktive Laufen
für sie bedeute.  

Als Profi im Deutschen
Leichathletik-Verband kennt
sich Dreher vor allem mit der
Eigeninitiative aus, die man
als Starter für eine Teilnahme
mitbringen muss. Denn vom

DLV erhält sie nicht immer
die optimale Unterstützung.
Und so geht es auch für die
Top-Athletin in den Vorberei-
tungen immer wieder durch
ähnliche Höhen und Tiefen,
wie sie auch die Läufer des
Münster-Marathons durchle-
ben. „Sich immer wieder neu
zu motivieren, ist dabei wich-
tig“, gab Dreher den Zuschau-
ern auf den Weg. „Und wenn
man mal merkt, es geht gar

nichts mehr, dann sollte eine
Stufe heruntergeschaltet wer-
den“, fügte sie hinzu. 

Denn dass beim Marathon
trotz des Anspruchs an die ei-
gene Leistung, immer die Ge-
sundheit im Vordergrund
steht, betont auch das Orga-
nisationsteam des Laufs. Ein
Gesundheitscheck, wie ihn
das Institut für Leistungsme-
dizin in Münster für die Läu-
fer anbietet, sei für jeden Star-

ter „eigentlich obligatorisch,
auch um die eigenen Grenzen
zu kennen“, erklärte Dreher
Sinn und Zweck der Unter-
suchung. 

Aber auch zu Tipps zum
vernünftigen Schuhwerk so-
wie für eine ausgewogene Er-
nährung während der Vorbe-
reitung und des Events, infor-
mierte sie die vielen Fragen-
den. „Und wenn alle Faktoren
gründlich beachtet werden,

kann eigentlich schon nicht
mehr viel schiefgehen.“ 

Claudia Dreher selbst wird
in Münster nicht antreten kön-
nen. Das hat einen guten
Grund: Eine Woche vorher
startet sie bei der Weltmeis-
terschaft in Osaka (Japan) und
läuft dort um einen Platz für
Olympia. Und nach ihrer ne-
gativen Erfahrung aus 2000
möchte sie dann endlich an
den Start gehen dürfen. 

Profi gibt Tipps und macht Mut 
Leichtathletik: Claudia Dreher zu Besuch bei den Teilnehmern der WN-Aktion „Von 0 auf 42“  

Gaben Informationen aus erster Hand und zeigten sichtlich Vorfreude auf den sechsten Volksbank Münster Marathon:
Alexander Kühne, Elke Gülkes, Claudia Dreher und Michael Brinkmann (von links). Foto: Jürgen Peperhowe 

Sören Seidel 
nach Gladbach 

Sören Seidel, in der Winter-
pause von Kleve zum SV
Lippstadt gewechselt, erhält
beim Regionalliga-Absteiger
Borussia Mönchengladbach II
einen Vertrag. Der 34-jährige
ehemalige Profi spielte früher
u. a. für Werder Bremen, Han-
nover 96 und MSV Duisburg,
beim SC Preußen stand er in
der Saison 2004/2005 unter
Vertrag. Seidel soll in Glad-
bach Führungsspieler für die
jungen Talente sein. 

Dennis Lamczyk 
verlässt Schalke 

Dennis Lamczyk (20), Torhü-
ter des Oberligisten Schalke
04 II mit zwischenzeitlichen
Bundesliga-Ambitionen, ver-
lässt den FC. Beim Süd-Re-
gionaligisten Hessen Kassel
hat er einen Vertrag bis 2009
unterschrieben. Der gebürtige
Münsteraner, in der Jugend
für Roxel, Gievenbeck und
Preußen Münster aktiv, sah in
Schalke keine Perspektive.  

Neue Frist 
für Bienemann 

Die Zukunft des ehemaligen
Preußenspielers Christian
Bienemann (24) beim FC Gü-
tersloh ist noch offen. Der
Club räumte ihm acht weitere
Tage Bedenkzeit ein, das erste
Ultimatum lief am Wochen-
ende ab. Noch nicht entschie-
den ist über die Position des
Co-Trainers. Teamchef Wolf-
gang Grübel hätte gern mit
Dirk Flock gearbeitet. Der 35-
jährige Profi möchte seine ak-
tive Laufbahn jedoch bis 2009
fortsetzen. 

Verl im Finale 
gegen Ahlen 

Meister SC Verl bestreitet mor-
gen (15 Uhr) im Stadion an
der Poststraße das Finale des
Westfalenpokals gegen RW
Ahlen. Beide Teams stehen
bereits in der 1. DFB-Pokal-
Hauptrunde. -gj- 

Münster. Eine starke Vor-
stellung boten Mario Merten/
Wolf Silvester beim vierten
von zehn Rennen zur BF-Goo-
drich-Langstreckenmeister-
schaft am Nürburgring. Sie
gewannen das Rennen, ob-
wohl Silvester nicht von
seinem Startplatz ins Rennen
ging, sondern aus der Boxen-
gasse dem Feld der rund 40
Wagen hinterherjagen musste. 

Bei wechselhaften Witte-
rungsverhältnissen kam Sil-
vester der einsetzende Regen
sehr zu Hilfe. Er kämpfte sich

Runde für Runde an den Kon-
kurrenten vorbei, und übergab
den Bonk-BMW 318 i an drit-
ter Stelle liegend an Mario
Merten. Der vollstreckte im
zweiten Turn dann das „klei-
ne Wunder“. Merten lag nach
rund zwei Drittel der Distanz
an erster Stelle und erkämpfte
sich einen komfortablen 17-
Sekunden-Vorsprung auf die
Zweitplatzierten Rolf Der-
scheid/Michael Flehmer im
Ziel. Damit liegen Merten/
Silvester in der Gesamtwer-
tung an Position eins. 

Ebenfalls einen Klassensieg
konnte sich das Bonnfinanz-
Team mit Oliver Rövenich /
 Thomas Brügmann / Michael
Bonk sichern. Mit einer tollen
fahrerischen Leistung gelang-
te das Trio im Bonk-BMW M 3
E 46 Coupé zu einem unange-
fochtenen Sieg. Am Ende
betrugt der Vorsprung 4:14-
Minuten. „Genauso wie Mer-
ten/Silvester und unser Por-
sche 997 GT 3 bin ich im Ge-
drängel der Boxengasse hän-
gen geblieben und durfte aus
der Boxengasse dem Feld hin-

terherfahren“, erläuterte spä-
ter Teamchef Michael Bonk
das Dilemma des Tages. Auch
Probleme mit den Regenreifen
brachte das Team nicht aus
der Ruhe; denn als endlich
Slicks aufgezogen waren, war
Bonk nicht mehr zu halten.
Den Klassensieg vollendeten
dann Thomas Brügmann und
Oliver Rövenich. 

Auch im Gesamtklassement
lag das Trio nach vier Stunden
und rund 500 Kilometern auf
einem beachtlichen 18. Platz
unter 210 gestarteten Teams.  

Bonk ist auf Slicks nicht zu halten 
Motor: Zwei Klassensiege auf dem Nürburgring gehen nach Münster 

Von Gerd Jakobi 

Münster. Um 19.30 Uhr
sollte heute das Endspiel im
Kreispokal der Frauen zwi-
schen TuS Saxonia und BSV
Fortuna ausgetragen werden.
Wird es aber nicht, Pokal-
spielleiter Olaf Zimmer hat
die Partie vor dem Anpfiff be-
reits wieder abgepfiffen. „Das
Finale wird zu einem späteren
Zeitpunkt nachgeholt, beide
Vereine müssen sich auf einen
Termin einigen. Jedenfalls fin-
det es an diesem Mittwoch
nicht statt, das ist sicher“, er-
klärte Zimmer gestern auf An-
frage. Diese Entscheidung hat-
te er Ausrichter Saxonia am
Wochenende zukommen las-
sen, gestern Nachmittag war-
tete er noch immer auf Bestä-
tigung seiner Nachricht vom
ausrichtenden TuS. 

Schon vor längerer Zeit hat-
te Heiner Döbbe, Trainer des
Verbandsligisten BSV Fortu-
na, Saxonia um eine Ver-
legung der Partie gebeten, da-
mit aber keinen Erfolg gehabt.
Seit Wochen steht er mit sei-
ner Mannschaft im Aufstiegs-
kampf, diese Entwicklung war
zum damaligen Zeitpunkt, als
Spielleiter Olaf Zimmer die
Begegnung für den 16. Mai
ansetzte, nicht zu erwarten.
Am Wochenende bestreitet
Fortuna, derzeit Tabellendrit-
ter mit drei Punkten Rück-
stand zu Platz eins, beim Spit-
zenreiter Coesfeld sein letztes

Spiel. Verfolger Harpen (zwei
Punkte dahinter) hat ebenfalls
noch Aufstiegschancen, spielt
gegen Bielefeld und hofft auf
Schützenhilfe Münsters. „Wir
können und wollen die Meis-
terschaft entscheiden, wenn-
gleich unsere eigenen Chan-
cen nur noch theoretischer
Natur sind. Aber wir möchten
uns nichts nachsagen lassen
und werden daher die Saison
sportlich fair beenden, wie
sich das gehört. Das bedeutet:
Sonntag haben wir nichts zu
verschenken, ich will gewin-
nen“, betont Döbbe. 

Daher habe er im Gespräch
mit dem TuS Saxonia immer
betont: Wenn es bei der Aus-
tragung am 16. Mai bleibe,
werde er keine Spielerin aus
dem Kader der 1. Mannschaft
einsetzen. Er wolle keinesfalls
riskieren, dass seine Spiele-
rinnen nach dem Pokalauftritt
mit möglicher Verlängerung
geschwächt in das Spitzen-
spiel gegen Coesfeld gehen,
jetzt ist Heiner Döbbe erleich-
tert über die Verlegung: Der
Sieger qualifiziert sich für die
Pokalrunde auf Westfalenebe-
ne, und Fortuna freut sich auf
ein spannendes letztes Meis-
terschaftsspiel. 

Saxonia beendet die Saison
am Wochenende gegen
Alverskirchen und ist von
Platz zwei nicht mehr zu ver-
drängen. Möglicherweise
kann der TuS anschließend
die Aufstiegsrunde spielen,

das sei aber noch nicht ganz
sicher, sagt Obmann Horst Re-
demann. Auf jeden Fall geht
der TuS wird mit einem neuen
Trainer in die kommende
Spielzeit, der Club sucht fie-
berhaft. Adriano Scimonetto,
seit drei Jahren verantwort-

lich, verlässt Münster und
verändert sich aus beruflichen
Gründen ins Oldenburgische.
Da wäre ein Aufstieg ein
prächtiger Abschluss. An ei-
nen Sieg im Pokal-Finale mag
beim Club am Kanal aller-
dings niemand denken.  

Abpfiff vor dem Anpfiff 
Fußball: Kreispokal-Finale zwischen Saxonia und Fortuna verlegt 

Im Spitzenspiel Sonntag gegen Coesfeld gefordert: BSV-
Angreiferin Andrea Hester (rechts). Foto: wal 


